
WelcheMöbel und Accessoires diese
Saison im Trend sind. Und warum

Nachhaltigkeit und wiederverwertbare
Materialien immer wichtiger werden
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Naturlatex-Matratzen bestehen
aus nachwachsendem Rohstoff

Erik Brühlmann

Ein neues System bietet massgeschneiderte Qualitätsbetten undMatratzen für unterwegs

Schöne Träume: Das Hüsler-
Travel-System für den Camper

Silvia Aeschbach und
Leonie Vollenweider

Heimische Hölzer wie Buche
oder Nussbaum verwenden

Neu in der Möbelbranche ist
die Verwendung von Bioplastik

Nachhaltigkeit spielt auch beimWohnen und Einrichten eine immer wichtigere Rolle

1. Stuhl «Wiggle», Wellkarton, Vitra, 895 Fr.
2. Containermöbel «Componibili Bio» aus Bioplastik, Kartell, 202 Fr.
3. Sessel «Astha» mit Cura-Überzug aus recyceltem Polyester,

SofaCompany, 485 Fr.
4. Wandregal aus Altholz von SBB-Paletten, Kyburz Made, 2450 Fr.
5. Teppich «Indari» aus recycelten PET-Flaschen, Urbana, 39 Fr.
6. Hocker «Stool Trisse» aus Kork, Oyoy, 234 Fr.
7. Aufbewahrungsbox «Kiwi» aus Recycling-Plastik, Eco Birdy, 345 Fr.
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Ein extrem konsequentes Gebäude in Holz realisierte der St. Galler Architekt Andy Senn
in Salez SG. Der Neubau für das landwirtschaftliche Zentrum hat auch abseits der
von Eichenholzpfosten gegliederten Holzfassade einiges zu bieten, unter anderem
Holzschiebeläden, die den Fönwinden standhalten, und eigens entwickeltes Holzmobiliar
für die Mensa. Um demGanzen die Holzkrone aufzusetzen, wird der Low-Tech-Bau wie
auch das gesamte Areal von einer neuen Holzschnitzel-Anlage beheizt.
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Holz wird nachgesagt, aufgrund seiner Natürlichkeit
einen gewissenWohlfühlfaktor zu haben, der sich auf
die Raumqualität von Gebäuden auswirkt. Ideal also für
einen Gesundheitsbetrieb wie das Clinicum Alpinum im
liechtensteinischen Gaflei, der sich auf die Behandlung
von Menschenmit Depressionen spezialisiert hat.
Der vomMünchner Architekturbüro J2M konzipierte
Bau wirkt trotz seiner Grösse dank der durchlässigen
Holzfassade alles andere als klobig. Auch im Innern ist
Holz das vorherrschende Baumaterial, von den Böden
über die Wände und das Treppenhaus bis zu den
Decken. Nur ein weiteres, ebenfalls natürliches Material
wurde zur Ergänzung eingesetzt: Stein.
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Ein Vorteil eines reinen Holzbaus ist, dass er nach Gebrauch zu hundert Prozent
rezyklierbar ist. Ideal für Bauten, die nicht für die Ewigkeit gedacht sind. So

zum Beispiel der Bienenkorb, der im Garten der Jugendherberge Grindelwald
bewundert und benutzt werden kann. Der originelle Bau wurde von einem

Emmentaler Schreiner aus Schweizer Holz hergestellt. Unterstützt wurde das
Projekt durch eine Pilotmassnahme des Bundes für die Berggebiete im Rahmen
der Neuen Regionalpolitik (NRP). Der Bienenkorb bietet Platz für zwei Personen
und verfügt über Strom und Licht. Nur auf eine Heizungmuss man verzichten.
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31%
Rund ein Drittel der Schweiz ist
bewaldet. 2018 umfasste die

gesamteWaldfläche der Schweiz
1,27 Millionen Hektaren.

5,2 Mio.
So viele Kubikmeter Holz
werden jährlich in der

Schweiz geerntet. Jedes Jahr
wachsen 10Millionen nach.

60
Sechzig Meter hoch ist der

neuste und höchste Holzbau der
Schweiz: das «Arbo» in Rotkreuz.

10
Fast jedes zehnte neue

Gebäude in der Schweiz basiert
auf einer Holzkonstruktion.

Warum ist Holzbau im Trend?

Kommt der Impuls zumHolzbau
eher von den Auftraggebern
oder von den Architekten?

Und rücken langsam von der
Vorstellung ab, dass Holz
gleich Chalet ist?

Trotzdemwird Beton vermutlich
der am häufigsten verwendete
Baustoff bleiben, oder?

In welchen Bereichen ist Holz
dem Beton unterlegen?

Wo steht der Schweizer
Holzbau im internationalen
Vergleich?

ErikBrühlmann

Gabriela Schlumpf von
Holzbau Schweiz über

das neue Image von Holz

Gabriela Schlumpf,
Direktorin von
Holzbau Schweiz

Vorbei sind die Zeiten, in denenman Holz nur
für Chalets und Blockhütten verwendete.
Der Schweizer Holzbau steht heute für

eine moderne und nachhaltige Architektur

Erik Brühlmann undMarius Leutenegger



Holzbauten müssen nicht unbedingt eckig
und kantig daherkommen. Das beweist der
Future Tree, ein offener Aussenpavillon im
Innenhof des Erweiterungsbaus des Inge-
nieur-, Planungs- und Beratungsunterneh-
mensBasler &Hofmann in Esslingenbei Zü-

rich. Die baumähnliche Konstruktion ist wa-
benartig auf einer organisch geformten Be-
tonstütze aufgebaut. Alle Bauteile wurden
mit neuendigitalenFertigungsmethodenge-
baut. Dankder parametrischenPlanung, bei
der sämtliche relevantenParameter in einem

Programmerfasstwerden, ist esmöglich, in
kurzer Zeit zahlreiche Formenvarianten zu
generieren. Verändert man die Form, sieht
man automatisch die Auswirkung auf das
Tragverhalten und kanndieses in kurzer Zeit
anpassen. Die komplexe Struktur wurde

schliesslich in einem automatisierten Ver-
fahren von einem Roboter gesägt, vorge-
bohrt und im Raum positioniert. Das Pilot-
projekt entstand in einer Entwicklungspart-
nerschaft zwischen Basler & Hofmann, der
ETH Zürich und Erne Holzbau.

Foto: © Basler & Hofmann AG, Stefan Kubli
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Immer öfter fällt auch bei
Vorzeigebauten die Material-
wahl auf Holz. Und das vom
japanischen Stararchitekten
und Pritzker-Preis-Gewinner
Shigeru Ban entworfene neue
Hauptquartier von Swatch macht
auch wirklich etwas her. Für die
gitterartige Tragkonstruktion der
Hülle wurden 4600 Balken mittels
3-D-Technologie definiert und
positioniert. So entstand eine
gewundene, 240 Meter lange
und 35Meter breite Konstruktion
mit fünf Geschossen und einer
Maximalhöhe von 27Metern.
Insgesamt wurden rund 2000
Kubikmeter Schweizer Holz
verbaut – eine Menge, die
in weniger als zwei Stunden
in Schweizer Wäldern wieder
nachgewachsen ist.
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Hoch hinaus geht es auf dem
Suurstoffi-Areal in Rotkreuz ZG,
womit Arbo ein Hybrid-Holz-
Beton-Hochhaus von sechzig
Metern Höhe entstanden ist
– das derzeit höchste Gebäude
der Schweiz in Holzbauweise.
Der von der ARGE Büro Konstrukt
und Manetsch Meyer Architekten
mit BIM geplante Bau wurde in
nur knapp zwei Jahren errichtet.
Dies war unter anderemmöglich,
weil die vorproduzierten
Elemente nach dem Just-in-
time-Prinzip angeliefert und
verbaut wurden. Interessant:
Die Montage erfolgte ohne
das übliche Baugerüst. Die
Arbeiter waren mit einer Kletter-
ausrüstung gesichert, die
Absturzsicherung war an den
Deckenelementen vormontiert.
Um innerhalb der überhohen
Geschosse die Decken erreichen
zu können, wurden Hebebühnen
eingesetzt. Einen Grossteil
von Arbo nutzt mittlerweile die
Hochschule Luzern.
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Im Modulbau besticht der
Werkstoff Holz durch Flexibilität
und ein sehr gutes-Kosten-
Nutzen-Verhältnis. Dies beweist
der Erweiterungsbau des
Schulhauses in Pieterlen BE
von Verve Architekten aus Biel.
Alle 24 Module wurden imWerk
vorgefertigt und vor Ort dank
eines parallel angelegten
Schraubfundaments in nur
drei Tagenmontiert. Selbst der
Liftkern wurde in Holz ausgeführt.
Sollten die Schülerzahlen in
Pieterlen weiter steigen, kann das
Gebäudemit einer Vorlaufzeit
von sechs Monaten für Planung
und Vorproduktion innerhalb der
Sommerferien um ein weiteres
Geschoss aufgestockt werden.
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Vorbei sind die Zeiten, in denenman Holz nur
für Chalets und Blockhütten verwendete.
Der Schweizer Holzbau steht heute für

eine moderne und nachhaltige Architektur

Erik Brühlmann undMarius Leutenegger
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Marius Leutenegger

Glarus hat sich eine äusserst
moderne Struktur gegeben

Es braucht die Offenheit, immer
wieder Neues anzupacken

Schweizer Handwerkskunst lebt im
Kanton Glarus weiter. Im Atelier der

Firma Riposa etwa werden die
hochwertigen Boxspringbetten

noch von Hand gefertigt

Setzt neue Massstäbe: Das Bett «Slow» von Riposa vereint die Vorteile
des Boxspring-Systemsmit einem leichten und eleganten Aussehen

Atelier in der Alten Spinnerei
in Oberurnen: Die meisten

Mitarbeitenden kommen aus
der Nachbarschaft

Erik Brühlmann

Nachhaltigkeit hält auch im Schlafzimmern Einzug. Ein neues Zertifikat steht für wiederverwendbare Materialien und faire Arbeitsbedingungen

Vom Faden bis zu den Knöpfen
rezyklierbar: Pfister-Linie Seebach
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Pflege undWartung beschränken
sich auf ein Minumum

Eine Outdoor-Sauna verspricht das ultimative
Erlebnis an kaltenWintertagen. Doch die private

Wellnessoase ist nicht ganz billig

Luxus auf der Terrasse: Outdoor-Saunen gibt es in unzähligen Varianten

Erik Brühlmann

Brandschutzvorschriften
müssen eingehalten werden

Wer Heizung
und Schweden-
ofen geschickt

kombiniert, kann
das Energie-

budget durch-
aus entlasten

Foto: Getty Images

Ein Cheminée oder Schwedenofen sorgt
für Gemütlichkeit und spart erst noch Heizkosten.
Der Einbau ist jedoch oft aufwendig und sollte
nur von einem Fachmann ausgeführt werden
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